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Die Budgetkommiſſton des Abgeordneten

hauſes

W TB Berlin den 16 Februar 1915
Zu Beginn der heutigen Sitzung der verſtärkten Budget

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes gab der Berichterſtatter
Abg Hoeſch einen Rückblick auf die bisherigen Verhandlungen
über die allgemeinen wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen auf
dem Gebiete der Volksernährung der Viehhaltung der Feld
beſtellung ſowie des Geldverkehrs und ſtellte in dieſem
Schlußworte die Uebereinſtimmung der Kommiſſion in allen
weſentlichen Punkten feſt Er hatte im Einverſtändnis mit
den Führern aller Parteien eine Reihe von Leitſätzen auf
geſtellt in denen das Ergebnis der viertägigen Beſprechung
zuſammengefaßt war Die ſämtlichen Leitſätze wurden ein
ſtimmig angenommen wie der Vorſitzende zur lebhaften Be
friedigung der zahlreich anweſenden Abgeordneten feſtſtellte

Die Kommiſſion ging darauf zu dem neuen Gegenſtand
des Beratungsplanes über

Soziale Kriegsfürſorge in Verbindung mit dem Geſetz
entwurf über Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben

der Gemeinden und Gemeindeverbände

Der Berichterſtatter Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch
führte aus die Fürſorge für die Familien der Kriegsteil
nehmer ſei i e allerdings ſei die ſchematjiſche
Gewährung von Zuſchlägen zu der Reichsunterſtützung nicht
bedenkenfrei Bei der Arbeitsloſenunterſtützung die augen
blicklich keine ſonderliche Bedeutung mehr habe müſſe geprüft
werden ob der Arbeitsloſe wirklich keine Arbeit finde Die
Mietsunterſtützung müſſe auch den Jntereſſen der Hausbeſitzer
gerecht werden Das Mietseinigungsamt ſei weiter aus
zubauen Der Geſetzentwurf laſſe es zwar an Richtlinien für
die Unterverteilung fehlen er halte aber doch den Geſetzent
wurf für geeignet wirkſame Hilfe zu bringen und empfehle
ſeine Annahme

Der Miniſter des Jnnern antwortete auf die Ausfüh
rungen des Berichterſtatters Die Organe der Selbſtverwal
tung hätten ſich in dieſen ſchweren Kriegsmonaten ganz her
vorragend bewährt Jnsbeſondere ſeien alle Maßnahmen der
Stadt Berlin auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege
vorbildlich und großzügig Er habe in Erraſſen wiederholt
darauf hingewieſen daß die Kriegsunterſtützungen nicht den
Charakter der Armenpflege tragen dürften und weiterhin
darauf daß die vorgeſchriebenen Mindeſtſätze für Familien
unterſtützungen nur die untere Grenze darſtellen daß daneben
von den Gemeinden erwartet werden müſſe daß ſie im Be
dürfnisfalle darüber hinaus gingen
Die Familien der Kriegsteilnehmer müßten vor jeder Not

bewahrt bleiben

Zur Bekämpfung der Obdachloſigkeit geſchehe das Möglichſte
Bei der Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Mietern und
Vermietern habe ſich die Unterſcheidung zwiſchen böswilligen
und gutwilligen Schuldnern als ſchwierig erwieſen Jm An
fang des Krieges ſei die Meinung aufgekommen es entbinde
der Krieg von allen Verpflichtungen Nur Erleichterungen
ſeien für die Kriegszeit geſchaffen worden die Verpflichtungen
aber blieben beſtehen Er geſtehe zu daß der Hausbeſitzer
ſtand ſich gegenwärtig in ſchwieriger Lage befinde Es ſei
aber nicht möglich geweſen den Grundbeſitzern durch unmittel
bare Staatsunterſtützungen zu helfen Das wäre

einer einſeitigen Berückſichtigung eines einzigen Erwerbs
ſtandes gleichgekommen

Das eingerichtete Syſtem der Mietseinigungsämter habe ſich
bewährt Die Vollſtreckbarkeit der Entſcheidungen der Miets
einigungsämter für den weiteren Ausbau der Einrichtung
ſei wohl erwägenswert

Der Geſetzentwurf der dem Abgeordnetenhauſe vorliege
wolle aus den Mitteln des Staates zu den Beihilfen des
Reiches noch einen Betrag von

119 Millionen für die Unterſtützung der Gemeinden
zur Verfügung ſtellen Es beſtehe die Abſicht den Begriff der
Ausgaben für die Kriegswohlfahrtspflege möglichſt weit zu
faſſen Es ſeien alle die Leiſtungen darunter zu verſtehen
die freiwillig ohne Ausſicht auf Erſtattung und ohne Schaffung

wirtſchaftlicher Gegenwerte für minderbemittelte Ortsein
wohner über das Maß der Friedensfürſorge hinaus aus An
laß des Krieges ſeitens der Gemeinden gemacht würden
Nicht unter den Begriff der Kriegswohlfahrtspflege ſeien zu
rechnen von den Kommunen vergebene Darlehen Notſtands
arbeiten und rein armenrechtliche Unterſtützungen

Auf eine Anfrage der Berichterſtatter erwiderte der
Miniſter des Jnnern daß für die vom Staat gewährte Unter
ſtützung maßgebend ſeien ſowohl die Leiſtungsfähigkeit der
Gemeinden wie die abſolute Höhe der Leiſtungen

Ein Kommiſſionsmitglied hielt es nicht für richtig daß
der Geſetzentwurf auch die ganz großen gutſituierten Ge
meinden in gleicher Weiſe wie die leiſtungsſchwachen be
günſtige er hatte Bedenken die Mietseinigungsämter durch
Verleihung der Vollſtreckbarkeit für die von ihnen herbei
geführten Vergleiche zu Gerichten umzuwandeln regte Bei
hilfen der Wöchnerinnen der Kriegsteilnehmer aus dem
kleinen Handwerker und Landwirteſtande an hielt eine
ſtaatliche Nachprüfung der Bedürftigkeitsfrage für Familien
unterſtützungen für nötig beſchwerte ſich über die manchmal
für beſtimmte Gegenden beſonders harten Einquartierungs
laſten und regte eine Prüfung wegen der Entſchädigung hier
für an Jn den Lazaretten möge tunlichſt für eine paritä
tiſche Krankenpflege und Zulaſſung von Sanitätskoldaten
geiſtlichen Standes zur Seelſorge geſorgt werden auch der
Seuchenbekämpfung in den Gefangenenlagern möge die
nötige Aufmerkſamkeit geſchenkt werden

Ein zweites Kommiſſionsmitglied bat den Miniſter des
Jnnern auf

Beſeitigung der ſchematiſchen Unterſtützungszuſchläge

und auf größere Jndividualiſierung gelegentlich der Ver
teilung der 110 Millionen Mark hinzuwirken Dem Miniſter
ſei darin beizupflichten daß es für Reich und Staat nicht un
bedenklich ſei an die Hausbeſitzer ſelbſtändige Mietsunter
ſtützungen zu zahlen tatkräftige Hilfe ſei aber dem durch den
Krieg ſchwer bedrängten Grundbeſitz zu gewähren Die
Mietseinigungsämter ſeien geſetzlich anders zu geſtalten Ver
gleiche müßten vollſtreckbar ſein Auf Neubegebung von
Amortiſationshypotheken durch private Hypothekenbanken ſei
jetzt nicht zu rechnen die auf land wirtſchaftlicher Grundlage
beruhenden Kreditinſtitute ſeien ſtaatlicherſeits zu unter
ſtützen und konkurrenzfähig zu machen Kommunale Kriegs
kreditkaſſen für den Grundbeſitz ſeien mit ſtaatlicher Hilfe zu
ſchaffen Es ſei ähnlich der Geſchäftsaufſicht zur Vermeidung
des Konkurſes für den Hausbeſitz die Verwaltungsaufſicht
zwecks Vermeidung der Zwangsvollſtreckung anzuſtreben

Ein drittes Kommiſſionsmitglied ſprach
ſeine Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf aus warnte aber
davor Berlin und andere Großſtädte von den Segnungen
des Geſetzes auszuſchließen Jn der Kriegsfürſorge dürfe
nicht reglementiert und nicht in die Selbſtverwaltung einge
griffen werden Allerdings ſei es manchmal nötig die Ge
meinden an ihre Pflicht zu erinnern denn
viele Gemeinden hätten es S der nötigen Fürſorge fehlen

aſſen
Das Reichsgeſetz vom 28 Februar 1888 ſei heute nicht mehr
zeitgemäß Das habe ja auch der Miniſter indirekt durch
eine Reihe von Erlaſſen die an ſich nur zu begrüßen ſeien
anerkannt Bei Bemeſſung der Höhe der Unterſtützungen
müſſe ſtreng individualiſierend vorgegangen werden Der
Begriff der Bedürftigkeit laſſe ſich nicht allgemein feſtlegen
Empfehlenswert ſei das Syſtem der Gewährung von Miets
zuſchüſſen die aber nicht nur den Familien von Kriegsteil
nehmern ſondern auch un verheirateten Kriegern mit eigener
Wohnung gegeben werden ſollten Redner fordert ſchließlich
den Ausbau der kommunalen Arbeitsloſen
unterſtützung in Verbindung mit einer Regelung des
Arbeitsnachweiſes

Ein vierter Redner rügte daß die Unterſtützung
der Familien der in den Krieg r Staats undReichsarbeiter ſtellenweiſe von ihren Behörden den örtlichen

nicht angepaßt würde Er empfahl die
Mietseinigungsämter von Abgabe mündlicher Gut
achten bei den Gerichten zu betreiben Er fragte an ob Auf
wendungen die die Kommunen zur Ergänzung der Wöch
nerinnenfürſorge des Reiches im Jntereſſe unterſtützungs
bedürftiger Familien ins Feld gezogener Handwerker oder
kleiner Kaufleute machten aus dem preußiſchen 110 Mil
lionen Fonds erſtattet werden könnten Er empfahl ferner
Beſtimmungen die einen größeren Schutz der Witwen ge

Verhältniſſen
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fallener Kriegsteilnehmer gegen Exmiſſionsklagen herbei
führten ebenſo Schutz von Familien zu immobilen
c penteiten eingezogener Wehrmänner gegen Exmiſſions
agen

Hierauf gab der Finanzminiſter nähere Auskunft
über die

Verteilung der ſtaatlichen Unterſtützung an die Gemeinden
Er hob hervor daß die leiſtungsunfähigen Gemeinden an
erſter Stelle unterſtützt würden danach aber auch auf Zah
lung an ſolche Gemeinden geſehen würde die ſich in beſonders
weitem Maße und in vorbildlicher Weiſe der Kriegsbeihilfe
angenommen hätten Der Miniſter erkannte ferner an daß
Wochenbeihilfen die von den Gemeinden über den Rahmen
der reichsgeſetzlich angeordneten Wochenfürſorge hinaus ge
leiſtet würden aus dem 110 Millionen Fonds erſtattet wer
den könnten wenn ſie unter den Begriff der Kriegswohl
fahrtspflege fielen

Der Miniſter des Jnnern erwiderte auf eine
Reihe von Anfragen und Anregungen der Vorredner Es
ſei ſchwer einen Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit der Kom
munen zu gewinnen Die individuelle Bedürftigkeit könne
von Fall zu Fall einer Reviſion unterzogen werden Die
Fürſorge für die aus den Lazaretten entlaſſenen Verwun
deten ſei Gegenſtand ernſteſter Sorge Sie ſei Sache des
Reiches in weiteſter Weiſe Es werde auch nach der Ent
laſſung aus den Lazaretten weiterhin für die Verwundeten
geſorgt werden müſſen bis zur völligen Wiederherſtellung
der Erwerbsfähigkeit Zur Lage des Hausbeſitzes ſtellte der
Miniſter feſt daß in bezug auf das Kreditweſen mehr ge
ſchehen müſſe Das Syſtem der Pfandbriefämter ſei weiter
auszubauen und es ſei daran zu denken ihnen kommunale
Jnſtitutionen anzugliedern die ſich mit Vergebung zweiter
Hypotheken befaſſen Eine Befreiung der Mietseinigungs
ämter auf Wunſch des Gerichtes von der Pflicht mündlich
Bericht zu erſtatten ſei erwägenswert

Zu der von einem Abgeordneten erörterten Frage ob
in den Beſtimmungen des Bundesrats über die Wochenhilfe
während des Krieges der Kreis der Unterſtützungsberech
tigten richtig abgegrenzt ſei bemerkte ein Vertreter des
Handels miniſteriums ſelbſtverſtändlich ſei es er
wünſcht die Wochenhilfe allen in die Wochen kommenden
Ehefrauen von Kriegsteilnehmern ſoweit Bedürftigkeit
vorliegt zukommen zu laſſen Jetzt noch eine geſetzliche
Aenderung des Kreiſes der Berechtigten herbeizuführen
komme praktiſch nicht mehr in Frage

Am Schluſſe der Sitzung gab der Direktor der
Medizinalabteilung des Miniſteriums des Jnnern
Bericht über die

Bekämpfung anſteckender Krankheiten auf dem Kriegs
ſchauplatze

und hinter der Front Er wies hin auf die hervorragend
günſtigen Ergebniſſe der Cholera und Typhusimpfungen
die uns im Gegenſatz zum feindlichen Auslande vor Evpi
demien vollſtändig bewahrt hätten Der Geſundheitszuſtand
in Deutſchland ſei gerade was die erwähnten anſteckenden
Krankheiten anbetreffe außerordentlich befriedigend Die
Uebertragung des in letzter Zeit unter den ruſſiſchen Ge
fangenen aufgetretenen Fleckfiebers werde durch vollhandige Abſperrung der Gefangenen von der Bevölkerung

erfolgreich bekämpft ſo daß die Gefahr einer breiteren
Uebertragung nicht beſtehe Eine Einſchleppung der in Ruß
land herrſchenden Cholera und Peſtepidemie auf deutſchen
Boden ſei bei den ausgezeichnet wirkenden ſanitären Ah
ſperrungsmaßnahmen in keiner Weiſe zu befürchten

Nächſte Sitzung Mittwoch vormittag

Die nächſte Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes

iſt auf Montag den 22 Februar nachmittags 2 Uhr anberaumk
worden Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des
Etats und zwar Staatsminiſterium in Verbindung damit die
zweite Beratung des Geſetzentwurfs über Beihilfen zu Kriegs
wohlfahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände
Bei dieſer Beratung ſollen alle auf den Krieg bezüglichen all
gemeinen Fragen wirtſchaftlicher und politiſcher Natur erörtert
werden
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325 301 Mark für das Kote Kreuz
Auf 15 Liſten ſind bei den nachbenannten Sammelſtellen für

das Rote Kreuz bis Ende Januar weiter an Spenden 19263 Mk
eingegangen Es wurden abgeliefert von 1 der Städt Spar
laſſe Halle 11 Rate 8141 Act der Sparkaſſe des Saalkreiſes
hier 12 Rate 285 Mk 3 Herrn V J Baer 4 Rate 105 Mk4 der Bank für Handel und Jnduſtrie Fil Halle 10 Rate
133 Mk 5 Herren Frenkel tſch 11 Rate 19 Mk 6 der
Gewerbebank E G m b H 8 Rate 30 Mk 7 dem Hall Bank
verein von Kuliſch Kaempf Co 12 Rate 10 165 Mk 8 der
Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen 8 Rate 25 Mk
9 Herrn H F Lehmann 12 Rate 4871,59 Mk 10 der Mittel
deutſchen Privatbank Fil Halle 6 Rate 24 Mk 11 Herren
Paul Schauſeil Co 7 Rate 6, 25 Mk 12 Herrn L n
licht 6 Rate 14 Mk 13 Herren Schweinsberg Schröder
4 Rate 30 Mk 14 der Spar und Vorſchußbank 7 Rate

63 Mk 15 Herrn Reinhold Stedner I2 Rate 2580,77 Mk
Ferner ſammelten und lieferten ab a SaaleZeitung und Hall
Allgemeine Zeitung 13 Rate 219,93 Mk b GeneralAnzeiger
12 Rate 400 Mk c Halleſche Zeitung 12 Rate 180,72 Mk

zuſammen 19 263,67 Mark
Bei der letzten Veröffentlichung bis Ende 1914 wurden als

Sammelergebnis nachgewieſen 306 038,08 Mark Dazu umſtehende
19 263,67 Mk ergibt 325 301,75 Mark welche die Eingänge bis
Ende Januar 1915 darſtellen

309 Mark Geldſtrafe für einen Wilchentrahmer
Mit berechtigter Schärfe gehen die Gerichte jetzt gegen die

Milchpantſcher vor das mußte der Milchhändler Schönbrot
aus Merſeburg fühlen der kürzlich von dem dortigen
Schöffengericht zu dreihundert Mark Geldſtrafe verurteilt
wurde Außerdem wurde auf Publikation des Urteils erkannt
Sch legte Berufung ein die nun die Halleſche Strafkammer
beſchäftigte

Die Beweisgaufnahme ergab daß der J am
25 September vorigen Jahres auf ſeinem Wagen Milch führte
die nur einen Fettgehalt von 2,4 Prozent hätte alſo ſtark minder
wertig rwoar Am 1 Oktober wurde eine weitere Probe ent
nommen gleichzeitig aber auch bei ſeinem Milchlieferanten eine
Stallprobe J Beide Proben hatten einen guten Fett
gehalt Der Angeklagte erklärte dieſen Unterſchied der zweiten
mit der erſten Probe dadurch daß zu der fraglichen Zeit eine
Aenderung in der Fütterungsweiſe eingetreten ſei der auf den
Fettgehalt der Milch ſtark einwirke Der Sachverſtändige hältdas e ausgeſchloſſen Weiter teilt er dem Gerichte noch mit

daß kürzlich weitere bei dem Angeklagten entnommene Proben
wieder minderwertig waren

Der Staatsanwalt bittet unter dieſen Umſtänden die Be
rufung des Angetlagten zu verwerfen Der Angeklagte ſelbſt
behauptet daß es unmöglich ſei die Morgenmilch die er recht
früh von ſeinem Lieferanten hole auf der Fahrt zu entrahmen
Er hätte keine Veränderungen mit der Milch vorgenommen

Das Gericht hielt den Angeklagten ebenſo wie die Vor
inſtanz für ſchuldig und erkannte wieder auf 300 Mark Geld
ſtrafe ſowie Publikation Der Angeklagte habe trotzdem er ſchon
einmal eine Strafe von 75 Mark erhalten habe ſich nicht ge
beſſert Damals habe die Strafkammer von einer Publitation
abgeſehen weil man gehofft habe der Angeklagte würde ſich
in Zukunft hüten

50 Kilogramm Feldpakete
Umgeſtaltung des Paketverkehrs nach der

Front
Amtlich wird bekanntgegeben Auf Grund der Erfah

rungen die bei den bisherigen Verſuchen gewonnen ſind hat
die Heeresverwaltung eine Umgeſtaltung des Paketverkehrs
nach der Front ins Auge gefaßt vor allem ſoll eine größere
Gleichmäßigkeit dadurch erreicht werden daß die Militär
paketdepots dauernd geöffnet bleiben Als oberſte Gewichts
grenze ſind 50 Kilogramm feſtgeſetzt ſo daß für die hier in
Frage kommenden Bedürfniſſe kaum noch Beſchränkungen be
ſtehen werden Auch iſt beabſichtigt einen Paketverkehr
von der Front nach der Heimat in gewiſſen Grenzen
guzulaſſen Das Jnkrafttreten der ſchon ſeit längerer Zeit
beſchloſſenen Neueinrichtung mußte etwas verſchoben werden
weil die Aufarbeitung und Zuführung der ungeheuren
Maſſen von Weihnachtspaketen infolge der Kämpfe der letzten
Wochen große Schwierigkeiten bereitete Für die Zwiſchen

wurde dem dringendſten Bedürfnis durch dauernde Zu
laſſung der 1 Pfund Briefe Rechnung getragen Nach dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze wird der Paketper
kehr am 22 Februar freigegeben werden Die Veröffent
lichung der näheren Beſtimmungen hierüber erfolgt demnächſtDie Zulaſſung des Paketverkehrs nach dem öſtlichen

Kriegsſchauplatze hängt von dem Fortgang der dor
n Operationen ab und wird ſeinerzeit bekanntgegeben

werden

Kindergärtnerinnen Seminar an der Frauenſchule
Die Städtiſche Frauenſchule in Hulle weiſt trotz

ihrer reichen Bildungsmöglichkeiten und trefflichen Einrich
tungen einen befriedigenden Beſuch nicht auf Unabläſſige
Hinweiſe auf die Schule durch Vorträge Veröffentlichungen
in der Preſſe Druckſchriften uſw haben hieran nichts zu
ändern vermocht Die Urſache liegt vielleicht nicht ſe ſehr
in dem Unverſtändnis des Publikums oder der Teilnahms
loſigkeit der Jugend als in dem ſich immer mehr geltend
machenden Wunſche daß der Abſchluß eines ſyſtematiſchen
Schulbeſuchs die Berechtigung für eine Berufstätigkeit ge
währen müſſe Hierauf läßt auch die Tatſache ſchließen daß
nicht wenig Vollſchülerinnen die le ſchon nach dem erſten
Jahre verlaſſen um eine zur ſtaatlichen Kindergärtnerinnen Prüfung führende net zu beſuchen Daß die be
teiligten Kreiſe der Frauenſchule nicht ganz verſtändnistos
gegenüberſtehen erweiſt die hohe Zahl der Hoſpitantinnen
die ſelbſt in der Kriegszeit befriedigend blieb

Soll der glückliche Gedanke der Frauenſchule nicht ver
kümmern ſo iſt eine Erweiterung ſeines Betätigungsfeldes
erforderlich welche ſich innerhalb der Aufgabe der Frauen

ſchule der e für den Beruf als Gattin und
Mutter hält andererſeits aber den Beſuch der le auch
denjenigen erſtrebenswert macht die hierdurch zur Sicherung
7r7 Zukunft im Falle der Nichtverheiratung eine berufliche
erechtigung erreichen wollen Hierzu gibt der Erlaß des

Miniſters vom 6 Februar 1914 über die Angliederung ron
urſen zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen an die
auenſchulen die Möglichkeit Der Beruf der Kindergärt

nerin iſt der einzige deſſen Vorbildung vollkommen in den
Grenzen der Aufgabe der h bleibt Durch die

en welche das Beſtehen der ſtaatlichen Prüfung erhat ſich das J en der be Lyzeu
m verlaſſenden

Aus
öffnet

e Mädchen dieſem Berufe in hohem Grade zugewendet
Angliederung ſolcher Kurſe an die Frauenſchule wird

daher dem verbreiteten Wunſche auf Erwerb einer Berechti
entſprechen und eich den Gedanken der Frauen

e ohne Aenderung ſeines Weſens fördern Gerade die
inrichtungen der hieſigen Frauenſchule welche auf dem

Grundſtück Kindergarten Kinderleſe
alle neben den Unterrichtsräumen insbeſondere den Haushaltsräumen und dem Turnſaal vereinigt ermöglichen eine

leichte Angliederung und fruchtbare Geſtaltung der Kurſe
Ueberdies erſcheint es für die Stadt Halle ſelbſt wie in An
betracht ihrer Lage auch im Jntereſſe weiterer Kreiſe wün
ſchenswert daß eine Bildungsſtätte geſchaffen wird die
einem zunehmenden Bedürfnis entſpricht

Der Magiſtrat hat deshalb in mitdem Kuratorium der Frauenſchule und mit der Stadtver
ordneten Verſammlung beſchloſſen von Oſtern 1915 ab
der Frauenſchule ohne Veränderung ihrer
bisherigen Aufgabe Kurſe zur Ausbildung
von Kindergärtnerinnen anzugliedernDer Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegen
heiten hat am 29 Januar die Einrichtung dieſer Kurſe ge
nehmigt ſo daß Oſtern 1915 das Kindergärtnerinnen Semi
nar an der Frauenſchule eröffnet und Oſtern 1916 die erſte
ſtaatliche Prüfung ſtattfinden wird

Ein neues Tannenberg Weit über 50 000 Ruſſen ge
fangen mehr als 40 Geſchütze und 60 Maſchinengewehre er
beutet Raſch durchlief heute früh die Siegeskunde die
Straßen und machte die Augen heller blitzen vor Freude
Bald wehten Siegesfahnen feſtlich im Morgenwind Und
gar erſt vor den Schulen herrſchte eitel Freude Jungdeutſch
land hatte infolge des großen Sieges wieder einmal einen
unterrichtsfreien Tag und erörterte das wichtige Ereignis
und den Anlaß dazu mit aller Lebhaftigkeit Vollends feier
lich wurde es als etwa um 9 Uhr die Glocken unſerer Kirchen
die jubelnde Kunde hinaustrugen weit über Häuſer und
Straßen Da hemmte mancher den eilenden Schritt und
ſchaute dankerfüllt hinauf zum Himmel der gerade heute in
ungetrübtem Blau herniederſchaute Und in lichter Freude
wie der Tag begann ſoll er auch enden unſere Geſang
vereine Halliſche Liedertafel Lehrergeſangverein Männer
liedertafel und Sang und Klang wollen ſich heute abend
239 Uhr auf dem Marktplatz verſammeln um zur Feier des
Sieges die Herzen durch vaterländiſche Weiſen und Dank
lieder zu erheben

Beförderung Die Offizierſtellvertreter Landes Sekretariats
aſſiſtent Schumacher und Steuerſupernumerar Andrick beide
im Landſturm Erſatz Bataillon Nr 11 Halle wurden zu Feld
webelleutnants befördert

Jm Unterſuchungsamt für anſteckende Krankheiten wurden im
Monat Januar 1915 673 Unſterſuchungen ausgeführt und zwar
Tuberkuloſe 134 davon waren 23 poſitiv Typhus barteriologiſch
64 davon waren 5 poſitiv Typhus ſerologiſch 27 davon waren
10 poſitiv Diphtherie 254 davon waren 37 poſitiv Gonorrhoe 15
davon waren 2 poſitiv Syphilis ſerologiſch 147 davon waren 42
poſitiv ſonſtige Krankheiten 32 davon waren 20 poſitiv

Deutſche Flottenvereins Geldlotterie Am erſten Ziehungs
tage fielen folgende größere Gewinne 20 000 Mark auf Nr 98 916
2 ar auf Nr 93 510 je 5000 Mark auf Nr 146 651 und
238 195

Der Vaterländiſche Franuenverein teilt uns mit daß er in
folge der raſtloſen Tätigkeit ſeines Räh vereins bereits in der
Lage war aus den Schätzen der Reichswollwoche 1000
Decken 200 Steppdecken und 200 Muffs herzuſtellen
und an das Rote Kreuz Depot abliefern zu können Hoffentlich
iſt es möglich daß alle dieſe ſchönen Sachen bald ihr Endziel und
ihren Zweck erreichen und hoffentlich iſt es möglich auch unſeren
Truppen in der Bukowina die infolge der beſchwerlichen
Verbindungen bisher noch faſt leer ausgingen die erſehnten
Wollſachen zuzuführen Noch will der Segen der Reichswollwoche
kein Ende nehmen Jn Auſopferung wird hier unermüdlich von
morgens bis abends e des Staubes und der Mühe nicht
achtend es iſt eine Rieſenarbeit die nicht hoch genug eingeſchätzt
werden kann Die echte deutſche Frau ſie iſt wieder erſtanden
von der es heißt Sie reget ohn Ende die fleißigen Hände und
was wird unſeren Frauen zu viel wenn es gilt für die zu arbeiten
die uns und unſer Vaterland ſchützen

Jubiläum Geſtern beging der beſonders in landwirtſchaft
lichen Baukreiſen bekannte Architekt E Koch der Firma Knoch

Kallmeyer die Feier ſeines 30jährigen Dienſtiubiläums
Selbſtmord Jn einem Grundſtück der Neuen Gaſſe wurde

eine 30jährige ledige Frauensperſon erhängt aufgefunden Aus
einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor daß ſie die Tat aus
Lebensüberdruß begangen hat Die Leiche wurde nach dem Nord
friedhofe überführt

Wem gehört der Wagen Am A Februar iſt in der Mans
felder Straße ein großer graugeſtrichener gut erhaltener zwei
rädriger Federhandwagen mit 2 Stoßſtangen gefunden worden
Eine Firma iſt nicht vorhanden Die Platte des Wagens iſt1,50 Meter lang 0,75 Meter breit die Räder 0,95 Meter hoch
An Stelle der Seitenbretter befinden ſich 2 Eiſenſtangen Der
Wasen der aus einer Straftat herrühren dürfte befindet ſich bei
der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 Der un
bekannte Eigentümer wird erſucht ſich dort zu melden

Theater Kongerte und Vorträgse
Stadttheater Donnerstag den 18 Februar abends 7 Uhr

werden die beiden erſten Teile von Hebbels Nibelungen Der
gehörnte Siegfried und Siegfrieds Tod wiederholt werden
Am Freitag den 19 Februar abends 78 Uhr wird Mafalda
Salvatini von der Königl Hofoper in Berlin als Earmen
gaſtieren Trotz des Gaſtſpieles erhöhen ſich die gewöhnlichen

reiſe nicht Am Sonnabend den 20 Februar i dann die
Aufführung des dritten Teiles von Hebbels Nibelungen

Kriemhilds Rache
Geſamtaufführung von Hebbels Nibelungen zu ermäßigten

Preiſen Die Aufführung von Hebbels Nibelungen am Don
nerstag den 18 Februar abends 722 Uhr und am Sonnabend
den 20 Februar abends 7 Uhr im Stadttheater finden fürKarten die für beide Vor tellungen gelöſt werden zu ermäßigten
r ſtatt und zwar koſten beide Karten für 1 Rang 5,20 Mk
für Parkett 4,20 Mk für Parterre 2,60 Mk für 2 Rang Vorder
reihen 2,30 Mk und für 3 Rang 1,50 Mark Außerdem haben
auch Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mark Gültigkeit Bei
dem großen Erfolge den die Aufführungen der Trilogie gehabt
haben dürfte dieſe Einrichtung vielen willkommen ſein Dieſe
einheitliche Geſamtaufführung an den beiden Abenden iſt zudem
auch die letzte in dieſer Spielzeit und damit auch die letzte in der
neuen Jnſzenierung

Vaterländiſcher Abend im Thaliatheater Am Sonntag den
21 Februar abends 8 Uhr wird ſeitens des Stadttheaters im
Thaliatheater ein Vaterländiſcher Abend veranſtaltet und zwar
werden in ihm die erſten Kräfte des Stadttheaters mitwirken
Bexnhard
Schwarsz Alice von Boer Eva Haupt

vier Viktor Erik van Horſt Kammerſänger Franz
eda Gollmer Rupert

Gogl Suſanna Stolz und Frau RohdeStahlbaum werden mit
asvorträgen vertreten ſein Paul Becker Trude Tandar und

Gaſt werden Dichtungen die der Zeit angemeſſen ſind zu
Gehör bringen Mit dieſen Vorträgen allein iſt das Programm
jedoch noch nicht erſchöpft und der Bunte Abend dürfte in
Vier abwechſelungsreichen Geſtaltung ſehr viele Freunde finden

e Preiſe ſind dabei die bekannten kleinen von 55 Pfennig dis
1,65 Mark und Karten ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Stadt
theaters und in den bekannten Zigarrengeſchäften zu haben

Geiſtliches Konzert in der Johanneskirche Zur Linderung
von Kriegsnöten insbeſondere zum Beſten bedürftiger Kon
firmanden der Gemeinde c am Sonntag den 21 Februar
8 Uhr abends eine muſikaliſche Aufführung ſtatt Es ſei her
vorgehoben daß zu dieſem Konzert zwei Chorvereinigungen mit
wirken der Kirchenchor der Johanneskirche als gemiſchter die
Männerliedertafel als Männerchor Beide Chöre ſtehen unter der
Leitung des Herrn Konzertmeiſters M Knoch Herr Walter
Lötzel Orgel wird das vorzügliche Programm durch Bachs
DMollToccata einleiten Als weitere Soliſtin iſt die Opern
fängerin Frl Martha Nimtz welche als jugendlich dramatiſche
Sängerin in Krefeld und Osnabrück engagiert war gewonnen
worden Frl Nimtz verfügt über ganz ausgezeichnete Stimm
mittel ſo daß es ihr bereits vergönnt war dreimal bei den Bay
reuther Feſtſpielen mitzuwirken Herr Konzertmeiſter Knoch ſelbſt
wird den inſtrumentalen Solovart übernehmen und außer der
herrlichen Sonate von Tartini und Bachs einzig ſchönem und
berühmten Air ein Andante von Karl Goldmark eine Kompoſition welche ſich ihres tiefen Ernſtes und ihrer ſchlichten Würde
wegen ganz beſonders für die Kirche eignet ſpielen

Paulusgemeinde Freitag den 19 Februar abends 8 Uhr
findet im Gemeindehaus Hohenzollernſtr 11 ein vaterländi
ſcher Kunſtabend mit Lichtbildern von Herrn Rektor
O Winter Diemitz über Der Maler und Zeichner Ludwig
Richter ein Hort deutſchen Volkstums ſtatt Jn unſerer großen
Zeit wo um Deutſchlands Beſtand und Zukunft heiß gekämpft
wird iſt es von beſonderem Wert in ſo weihevoller und eindrück
licher Weiſe wie es der Vortragende tun wird einen unſerer
gemütsinnigſten Meiſter nahegebracht zu bekommen Veranſtaltet
wird der Abend vom Jugendverein der Paulusgemeinde Paſtor
von Broecker Eintritt 10 Pfg

Vereine und Verſammlungen
Der kommunale Verein Halle Oſt r geſtern abend in

der Gaſtwirtſchaft des Schlachtviehhofes ſeine Generalver
n ab Der Vorſitzende Herr Minner

begrüßte die Erſchienenen Aus dem Jahresbericht ging her
vor daß der Verein etwa 140 Mitglieder zählt Herr Kaſſierer
Thieme legte die r Danach war die Einnahme
944,54 Mk die Ausgabe 932,45 Mk Das Vereinsvermögen
beträgt 510,21 Mk Für Zwecke der der Kriegsnot
waren 700 Mk geſammelt worden die an den Allgemeinen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen abgeliefert worden ſind
Der Vorſtand wurde wiedergewählt Der Vorfitzende beſprach
ſodann die wirtſchaftlichen Verhältniſſe während der Kriegs
zeit Wenn die Händler die Kartoffelpreiſe gar zu ſtark in
die Höhe treiben müſſe unſer Magiſtrat einſchreiben Die ſo
unſinnig in die Höhe getriebenen Preiſe für Schweine über
120 Mk pro Zentner können unmöglich ſo weiter beſtehen
Da genug Schweine im Lande ſind ſo müſſe alsbald ein Höchſt
preis hierfür feſtgeſetzt werden Das unſinnige Einkaufen
von Lebensmitteln aller Art ſollte aufhören dadurch werde
anderen weniger bemittelten Leuten geradezu das Brot arg
verteuert Jn der Beſprechung machte ein Arzt recht inter
eſſante Mitteilungen Man könnte viel ſparen wenn die
Leute eine richtige Lebensweiſe einführen wollten So nehme
man wirr ger ſe z B viel viel Brot zu ſich und ver
ſchlinge dies gewiſſermaßen s könne man vornehmlich
bei den Kindern beobachten die dadurch nicht ſatt werden
und fortgeſetzt noch mehr verlangen Würde man alle feſten

gehörig durchkauen und ſolche dem Magen als Brei
zuführen ſo wäre man bald geſättigt und die Verdauung
ginge ohne Störung von ſtatten Man würde durch dieſe
Lebensweiſe viel ſparen Zum Schluß erfolgte noch die
Mitteilung von einer beabſichtigten Erhöhung der Kommunal
ſteuerzuſch äge um 30 Prozent eine Beſprechung darüber er
folgte nicht ſie ſoll im A V erfolgen

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig Kreis
verein Halle hält am Donnerstag den 18 Februar abends 9 Uhr
im Geſellſchaftsſaal des Mars la Tour Gr r 10 einenVortragsabend ab Herr Johs Knorr von hier wird über die
augenblicklich für jeden Deutſchen ſo überaus wichtige Tagesfrage
prechen Wie können wir den engliſchen Aushungerungsplan zu
chanden machen Beſonders den Damen iſt der Beſuch des Vor
trages dringend zu empfehlen

ZigarrenköpfchenſammlerVereinigung Unlängſt fand im
Auguſtinerbräu die Hauptverſammlung und gleichzeitig der

Kaſſenbericht der bereits über 39 Jahre beſtehenden Zigarren
köpfchenſammler Vereinigung ſtatt die ſich bekanntlich der lobens
werten Aufgabe unterzieht Zigarrenköpfchen Zigarrenbänder
Zigarrenkiſtchen Flaſchenkapſeln Flaſchenkorke Stanniol ver
brauchte Stahlfedern alte Metallteile uſw zu ſammeln und aus
dem Erlös armen Waiſen und Halbwaiſenkindern dieſes Jahr
beſonders ſolchen gefallener Krieger eine Weihnachtsbeſcherung
zu bereiten Vergangenes Jahr wurden 52 Mädchen und Knaben
mit nützlichen Sachen Kleidungsſtücken Schuhwerk uſw beſchenkt
Das wurde durch Geldſpenden wie durch den von 311 Pfd
Zigarrenköpfchen 426 Pfd e h 127 Pfd Stanniol
71 Pfd Floſchenkorke 465 Zigarrenkiſtchen 8 Pfd Zigarren
bändern 23 Pfd Stahlfedern und alten Metallteilen ermöglicht
Jn der ſchweren Zeit melden ſich vorausſichtlich eine noch größere
Anzahl hinterbliebener Witwen zur nächſten Unterſtützung bei der
Vereinigung an Deshalb bittet die Vereinigung Damen und
Herren aller Kreiſe ihr ſchon jetzt die erwähnten Gegenſtände
ſoviel als möglich zu überweiſen um allen Wünſchen nachkommen
zu können Solche Pakete von außerhalb wenn lohnend finden
ſelbſt wenn unfrankiert dankhare Verwendung Für die bis
herige freundliche Hilſe wird allen Gebern gedankt mit der Vitte
der Vereinigung das Wohlwollen zu erhalten Außer der Haupt
ſammelſtelle E Lehmann Leſſingſtr 38 befinden ſich ſolche bei
Herren G Aßmann Gr Ulrichſtr 49 J Erbß Dorotheenſtr 25
O Hundrakt Mangsfelderſtr 23 M Kobe Schillerſtr 39 Fr
Künniger Laurentiusſtr 17 M Linke Steinweg 33 R Liſting
Königſtr 25 M Mädicke Bernhardyſtr 50 Fr Möſenthin Burg
ſtraße 1 N Nitzſche Delitzſcherſtr 11 A Schubert Rathausſtr 8

erner nehmen größere Gaſthäuſer Gaſtwirtſchaften und Cafés
wo diesbezügliche Plakate aushängen Spenden entgegen Geld
beträge auch noch ſo klein ſind bei dem Leiter der Vereinigung
Herrn Reinhold mann Gr Ulrichſtr 49 erbeten wo auch
vie übrigen Gegenſtände bereitwillig angenommen werden

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Feier des 20jährigen Beſtehens bedeutungsvoll

müßte für einen Verband der ſich die Waiſenpflege zur Haupt
aufgabe geſtellt hat in dieſer Kriegszeit die Feier ſeines 20jährigen
Beſtehens werden Dieſe Bedeutung konnte ſchicklich nicht in
äußerem Gepränge zum Ausdrucke kommen aber ſie wurde be
wieſen durch die Anteilnahme die dem Verbande allſeitig am
13 Februar dem BVegründungstage entgegengebracht wurde Der
Sonnabend verſammelte Mitglieder und Freude des Verbandes
in großer Anzahl im Verbandsheime ſo daß die vorhandenen von
der Firma Heine ſchön mit Blumen geſchmückten Räume bis auf
den letzten Platz gefüllt waren Den Begründer und Leiter des
Verbandes Herrn Magiſtratsſekretär Usbek hatten Verbands
damen beſonders dadurch geehrt daß ſie ſeinen Sitz ſinnig bekränzt
hatten Es iſt immer das Ziel des Verbandes geweſen mit
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geſchickt eingerichtete Abend bewies es von neuem Unter Leitung
des Herrn a D Hagen wurden von einerneunköpfigen kunſtbegabten Kapelle urdeutſche Lieder zur Zither
und Laute vorgetragen die großen Anklang fanden Künſtleriſche
Klaviervorträge einiger Verbandsfreunde und vorzügliche Ge
angsvorträge des Herrn Wittſt oſck vervollſtändigten den unter

enden Teil des Abends glücklich on den zahlreichen
Ehrungen die dem Verbande zuteil wurden ſind zu nennenEin Glückwunſchſchreiben des hieſigen Magiſtrats Schreiben des
Halliſchen Bürgervereins ſtädtiſche Jntereſſen des Geſangver
eins Männerchor des Halliſchen Lehrervereins der Halliſchen
Waiſenſtiftung des Sängerbundes an der Saale des Verbandes
der Gemeindebeamten der Provinz Sachſen des Vereins der
G chen Beamten eine Drahtung der Oberfechtſchule ſowie

chreiben und Drahtungen von Verbandsmitgliedern und Freun
den des Verbandes darunter eine Widmung unſeres verehrten
Armin Stein und einige Drahtungen aus dem Felde Als
Spenden erhielt der Verband von Herrn Möbelfabrikanten Ber g
mann für das Heim 2 Lehnſtühle und von der Firma Arnold
K Troitzſch eine Fahne Die übliche Sonntagszuſammen
kunft geſtaltete ſich zu einer kleinen Nachfeier wozu Herr Muſik
direktor Görlach koſtenlos Unterhaltungsmuſik geſtellt hatte

Der 1 Schreberverein Halle Süd erledigte in ſeiner Monats
verſammlung am 15 d Mts zunächſt einige geſchäftliche Fragen
Das Hauptintereſſe des Abends richtete ſich auf den Vortrag
des 1 Vorſitzenden des Vereins über Aufgaben welche die Kriegs
zeit den Schreber und ſonſtigen Kleingartenvereinen ſtellt Der
Redner beſprach beſonders die Pflichten die den Schrebervereinen
und ähnlichen Genoſſenſchaften erwachſen um mitzuhelfen der
Not des Vaterlandes zu ſteuern Jn jetziger Zeit tritt der Segen
der Schreberbeſtrebungen und der Feldgartenkolonien wie wir ſie
in der blühenden Anlage des Vereins zur Förderung des
Gemüſebaues in Kleingärten vor Augen haben klar zu
tage Jhren auf Volkswohlfahrt abzielenden Beſtrebungen er
wächſt jetzt ein Segen der auch den ärgſten Feind dieſer Sache
überzeugen muß Neben der Pflicht dieſer Vereine mehr noch wie
bisher ihr Gartenland der Anzucht von Gemüſe dienſtbar zu
wachen kann die Frage erwogen werden ob nicht die genannten
Vereine durch Zupachtung von Land den Segen ihrer Einrichtungen
weiteren Kreiſen nutzbar machen könnten Gewiß würden ſtaat
liche und ſtädtiſche Behörden ihre Förderung nicht verſagen hat
es ſich doch erwieſen daß ſolche Beſtrebungen am beſten in Ver
einen gedeihen wo einer den andern ſtützt und fördert in denen
durch gemeinſamen von Sämereien Geräten u a die Sache
auch dem MinderbemſTelten möglich gemacht wird Des weiteren
erwachſen den Vereinen die Pflichten unter ihren Mitgliedern
und über ſie hinaus aufklärend belehrend zu wirken durch Vor
träge und Vorführungen über Vodenbearbeitung und pflege
Ausſaat und Anzucht der beſten Gemüſeſorten ferner über Ernte
vnd Aufbewahrung und veſte Verwendung des Erbauten Auch
über beſſere Nutzbarmachung der reichlichen Abfälle des Gemüſe
baues zu Viehfutter über Einkochen Trocknen u a m könnte zum
Vorteil für viele geſprochen werden Hier erwächſt dem Verbande
halliſcher Schrebergärten die dankenswerte Aufgabe der Allge
meinheit ſeine Lebensfähigkeit und ſeinen r z
Nutzen zu erweiſen die er wohl nicht verſäumen wird Die rege
Beſprechung bei der ſich das Beſtreben der Einzelnen mitzuhelfen
das Wohl des gefährdeten Vaterlandes zu in ſchöner
Weiſe zutage trat gipfelte in den Beſchlüſſen im Verein mit dem
Gemüſebauverein und unter Heranziehung möglichſt weiter

Kreiſe im Sinne des Vortragenden durch Beſprechungen u a zu
wirken durch Austauſch der Vorräte einander zu helfen eine
Sammelſtelle einzurichten an der Gemüſeabfälle geſammelt und
ols Viehfutter r werden Zum Schluß wurde der Be
eitigung der Mückenplage werktätige Mithilfe ſeitens
er Schrebergärtner zugeſagt

Ueber die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands während des
Krieges und im beſonderen über die Aufgaben der deutſchen Haus
frau ſpricht worauf nochmals hingewieſen ſei auf Einladung des
Sten Vereins Stolze Schrey 1858 für ſämtliche Anhänger dieſer
Kunſt und deren Angehörige Geſchäftsführer Zimmermann und
Fräulein Martha Schumann heute abend 8 Uhr im St Niko
laus Nikolaiſtraße Der Vortrag iſt für ſämtliche Teilnehmer
koſtenlos

Die beſte Art zu wirtſchaften Auf Wunſch verſchiedener Haus
frauen veranſtaltet der Vorſtand des Vereins erwerbender
Frauen und Mädchen eine Beſprechung über die beſte Art
zu wirtſchaften für ſolche welche keine Vorräte ſammeln können
in dieſer Zeit am Sonntag den 21 Februar nachmittags 4 Uhr
im Mozartſaal Weidenplan 20 Eine erfahrene Hausfrau ſpricht
über das Thema Wie komme ich jetzt mit meinem
Wirtſchaftsgelde aus Es werden Rezepte mitgeteilt
und auch ein Kriegskochbüchlein billig verkauft Eintritt 10 Pfg
zur Deckung der Unkoſten

Jünglingsverein Am Sonntag den 14 ds feierte der Jüng
lingsverein des Herrn Paſtor Knoblauch mit den Eltern der
Kinder welche den Kindergottesdienſt beſuchen einen fröhlichen
gemütlichen Familienabend im Mozartſaal Es hatten ſich
mancherlei Kräfte zuſammengetan um dieſem Abend wertvollen
und heiteren Jnhalt zu geben Herr Paſtor Knoblauch der es J
hervorragend verſteht goldenen Humor mit herzenswarmem Ernſt
u verbinden begrüßte die Anweſenden nach dem gemeinſamen
eſang von Großer Gott wir loben dich mit einer kurzen An

ſwrache in der beides durchklang Frl Weber ſprach einige zeit
Gedichte ein Chor von jungen Damen ſang ſinnige Volks

ieder abwechſelnd mit Frl Zander einer Schülerin von Frl
eiling welche ſie auch begleitete Der ſchöne Abend ſchloß

mit einer Bitte wie immer die guten Erfolg hatte

Kirchliche Nachrichten
Stephanuskirche Donnerstag abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt

und Kriegsbetſtunde mit Abendmahlsfeier Paſtor Dr Hage
meyer

Z2

Wetter Ausſchten
Halliſcher Witterungsbericht

tn

16 Februar 17 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 158 réd
e

el ewider W esMaximum der h am 16 Februar 49 C
Minimum in der Racht vom 16 Februar zum 17 Februar 59 C
Niederſchläge am 17 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetterDienſtes g
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

18 Februar Feucht Niederſchläge nahe Rull windig
19 Februar it Se20 ar t beste einen e Riederſchtage

Beſtrebungen beſten geiſtigen undnene d der von Herrn E bei
Aus dem Leserkreise

e h e hfür r bleibt auf Grund des 9 21 Abſ 2 des P
vollem Umfange der Einſender verantwortl

e c
Der Mangel an Ordnung im Betriebe der elektriſchen

Straßenbahn
Der Einſender in Nr 74 teilt mit daß durch das Abwarten

des Anſchlußwagens Verlängerung der Fahrzeit ſogar bis zu
8 Minuten eingetreten ſei Da auch oft niemand umſteige ſolle
auf den direkten Anſchluß verzichtet werden Es ſteigen aber zu
anderen Zeiten viele um Dabei iſt ſtatt Verzicht die Wieder
einführung des früheren ſtrenger geordneten Verkehrs nötig Es
handelt b nach meiner Erfahrung nur um die Wagen die vom
Norden in die Stadt fahren obgleich dieſe bis zum Mühlweg die
geringere und meiſt weniger benutzte Strecke durchfahren Eine
angemeſſenere Regelung der Abfahrt beider Wagen vom Aus
gangspunkt und eine Kontrolle über Ankunft an der Unmſteigeſtelle
muß Aodhilfe ermöglichen

Seitdem die ſogen Straßenbahn der Stadt gehört fahre
ich nicht mehr mit der vordem 10 Jahre lang faſt ausſchließlich von
mir benutzten privaten ſogen Stadtbahn hoffentlich tun das
viele Wenn aber die jetzige Unordnung anhält werden wir uns
das um Zeit zu ſparen und weniger auf der Straße ſtehen zu
müſſen wieder abgewöhnen und zu der regelmäßiger betriebenen
Privatbahn zurückkehren

h

Höchſtpreiſe

Die Begeiſterung des geſamten deutſchen Volkes iſt friſch und
lebendig und erhebend wie am erſten Tage Wer ſie aber ſyſte
matiſch hontöopathiſch zu mindern vermag das iſt unſere Ver
waltung in Berlin J ſt denn kein General kein Hinden
burg da der dieſe Federfuchſer um mit Blücher zu reden
zum Teufel jagt

Man ſetzt Höchſtpreiſe für das Brotgetreide feſt aber das
Mehl wird teurer und teurer und iſt kaum noch zu erlangen
Bricht aber irgendwo ein Brand aus ſo lieſt man von Hunderten
von Zentnern verbrannten Getreides Zudem darf der Bäcker
den Preis für das Brot feſtſetzen Der Fleiſcher beſtimmt den
fürs Fleiſch das Pfund Leber und Rotwurſt 1,40 bis 1,60 Mark
Und ſo werden die Preiſe weiter feſtgeſetzt bis die Bevölkerung
nicht mehr kaufen kann Jſt das nicht der ſchönſte An
trieb zum Zurückhalten aller Waren Jſt s nicht
ein Eulenſpiegelſtreich ohnegleichen daß man den Höchſtpreis für
Kartoffeln um 1,75 Mark heraufſetzt allein aus dem Grunde
um den Bauer zu locken damit er ſeine Kartoffeln auf den Markt
bringt und nicht verfüttert Er wird ſich hüten Er denkt
Locke du nur weiter das iſt mir noch lange nicht genug
Wo bleibt da der General Wir haben Vertrauen nur zu
ihm allein weil wir ſehen er weiß zu helfen Komme er alſo
ſchnell ehe es zu ſpät iſt

Haltet aus im Sturmgebraus ſo ſingen unſere Soldaten
und wir wollen s ja gern mit ihnen es darf uns nur nicht ohne
zwingenden Grund ſo ſchwer gemacht werden 8

Welches war der Ertrag
Von auswärtigen Künſtlern wurde im Thaliaſaal hier ein

Konzert veranſtaltet deſſen Ertrag zum Teil den Oſtpreußen
zugute kam Die Eintrittspreiſe ſind ziemlich hohe die Karten
werden ohne Vorherbeſtellung der Einwohnerſchaft durch
die Poſt ins Haus geſchickt Da nun jetzt ein 2 Konzert vorbe
reitet wird wäre es erwünſcht zu erfahren welches war die
Summe welche den Oſtpreußen übermittelt iſt Es iſt aber gar
nichts bekannt geworden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die aus
übenden Künſtler gut entſchädigt werden andererſeits haben die
Konzertbeſucher das Recht durch die Preſſe zu erfahren welcher
Teil der Geſamteinnahme den Kriegswohlfahrtszwecken zugute
kommen ſoll um im voraus jede Willkür auszuſchließen Die
auswärtigen Veranſtalter laſſen durch ein halliſches Ehrenkomitee
einladen Es iſt anzunehmen daß ſie dieſem auch Rechnung
legen Die Abſetzung von Eintrittskarten wäre ſehr erleichtert
wenn das Komitee das Ergebnis der letzten Aufführung veröffent
lichen wollte und auch die Abrechnung der neuen Aufführung

übernähme N R
Provinzidal Nachrichten

Radewell 17 Febr Das Eiſerne Kreuz Aus
S Orte erhielten für tapferes Verhalten vor dem Feinde
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz Gerhard
Henſel Oberjäger im Jäger Bat 4 Naumburg und Richard
Hofmann Gefreiter d Landwehr im Füſ Regt 36 Halle

Torgau 16 Febr Wieder eingefangen Der zweite
aus dem Gefangenenlager Torgau entſlohene franzöſiſche Unter
leutnant Jeunot iſt heute vormittag in der Nähe von Kalbitz
erkannt und feſtgenommen worden

S Ohrdruf 16 Febr Wieder eingefangen
Die aus dem hieſigen Gefangenenlager entwichenen beiden
franzöſiſchen Kriegsgefangenen ſind in Würzburg feſtge
nommen worden

Jlmenau 16 Febr Zum Baudes Oberlehrer
heim Der Gemeinderat genehmigte die Verträge mit
dem Verbande der akademiſch gebildeten Lehrer h

Errichtung des deutſchen Oberlehrerheims in Jlmenau
Mit dem Bau ſoll in Kürze begonnen werden

Schildau 16 Febr Hindenburgs Dank Am
21 Dezember 1914 wurde hier beſchloſſen den erſten Hinden
burgturm in Deutſchland zu errichten Auf das an General
feldmarſchall von Hindenburg gerichtete Schreiben ging
nachſtehende Antwort ein Hochverehrter Herr Bürger
meiſter Für die mich ehrende Rachricht einen bei ihrer
Stadt zu errichtenden Turm meinen Namen geben zu wol
len danke ich herzlichſt Jch erblicke hierin nicht nur eine
Ehrung meiner Perſon ſondern auch der mir anvertrauten
tapferen Armeen Möge der Stadt in der die Wiege des
für das eſnſer Heer ſo bedeutungsvollen Generalfeld
marſchalls Reithard von Gneiſenau ſtänd nach ehrenvollem
Frieden ferneres Blühen und Gedeihen beſchieden ſein Das
in mein aufrichtigſter Wunſch gez von Hindenburgeneralfeldmarſchall und Oberbefe kehaber der geſamten

deutſchen Streitkräfte im Oſten

Stendal 16 Febr krigsvorträge guſtaf
nagels Der bekannte Raturmenſch guſtaf nagel hat
nun auch mobil gemacht er hat mit ſeiner Frau eine Vor
tragsreiſe angetreten die das Paar zunächſt nach Braun
ſchweig irre Das Erſcheinen guſtaf nagels in den Stra
ßen der Stadt die er barhäuptig und barfuß durchſchrktt
erregte allgemeines Aufſehen Seine ihn begleitende Gattin
hatte es vorgezogen ſich in der Kleidung mehr der winter
lichen Jahreszeit anzupaſſen Jm Union Saal in Braun
ſaweis wird am Mittwoch abend fon guſtaf nagel und
rau ein patriotiſcher krigsfortrag über unſern durchſchlagenden ſig und geſundheitliche ferhaltungena regeln

bie beiſt Die Plätze koſten 30 fennig bis 1 mark kinder

4liche Rede re in r a u s brachten demV tGera geborenen Soldaten Ernſt Befener vom Erſatz Batail
lon des Jnfanterie Regiments 139 eine Anklage wegen
Verleumdung der Militärbehörde ein B hat ſchon im
Felde geſtanden er i als Verwundeter zurückgekommen
und hatte Urlaub na einer Heimat erhalten Er war dann
zu Verwandten nach Neuſtadt a d O gefahren und hier mit
einem Schwager in eine Gaſtwirtſchaft gegangen wo er
bald das große Wort führte und dur ſeine aufgeſtellten
Behauptungen die den Stempel der nwahrheit an der
Stirn trugen die Empörung anwefender Gäſte aufs höchſte
herausforderte Jn der Verhandlung die vor dem Kriegs
a in Chemnitz ſtattfand ſpielte der Angeklagte eine
lägliche Rolle er mußte zugeben daß er die Erzählungenerfunden habe Das Urteil lautete auf vier Konnte

Gefängnis
Dresden 15 Febr Steuererhöhung Der Haushalt

2lan der Stadt Dresden der heute abend erſchienen iſt ſchließt
mit einem Fehlbetrag von 2 166 000 Mk für die bürgerliche Ge
meinde und mit einem Fehlbetrag von 142 760 Mk für die Schul
gemeinde insgeſamt alſo mit über 2300 000 Mk ab Dieſer
Fehlbetrag ſoll mit zu einem Teile aus dem Ausgleichsfonds zum
größten Teile aber durch eine Steuererhöhung von fünf
Prozent gedeckt werden

hetzte Depeſchen
Griechiſchtütkiſcher Zwiſchenfall

W IB Athen 17 Februar
Die Agence Athènes meldet vom 15 d Da die

Durchführung der vom Großweſir zugeſagten Genugtuung eine
neuerliche Friſt erfordert und der Geſandte Panas aus
eigener Initiative eine T von 24 Stunden geſtellt hattekonnte er keine weitere Friſterſtreckung mehr annehmen und

verließ geſtern Konſtantinopel Nichtsdeſtoweniger
ſchließt die Abreiſe des Geſandten eine freundſchaftliche
Beilegung des Zwiſchenfalles nicht aus falls ſich die Pforte
beeilt die zweimal mündlich und ſchriftlich verſprochene Genug
tuung durchzuführen

Her amtliche franzöſiſche Heeresbericht

W TB Paris 17 Februar
Der amtliche Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr meldet

Die engliſchen Truppen eroberten geſtern 2 Abſchnitte
der Schützengräben zwiſchen St Eloi und dem Yſerkanal
zurück die ſie am Tage zuvor verloren hatten An der Front
der franzöſiſchen Armee verlief der 15 Februar im
d ruhig n wurden nicht gemeldetie ſehr bedeutenden Erfolge unſerer Artillerie werden beſtätigt

General Pau in Athen
W TB Frankfurt a 17 Februar

Der Frankf Ztg wird aus Athen folgende Havasmeldung
übermittelt General Pau iſt z der Reiſe nach Rußland geſtern
abend an Bord eines franzöſiſchen Torpedojägers hier ein
getroffen Der franzöſiſche Geſandte gab ihm zu Ehren ein
Diner an dem auch Venizelos und die Geſandten der Dreiver
bandsmächte teilnahmen

Wirtſchaftliche Eroberung der Südſee durch Japan

W TB er 17 Februar
Die Frankf Ztg meldet aus zwy Aus Tokio wird

die Gründung einer Südfee Geſellſchaft gemeldet
deren Programm die wirtſchaftliche Eroberung aller
Südſeeinſeln umfaßt Wegen den japaniſchen Forde
rungen ſt der bisherige chineſiſche Miniſter des Auswärtigen
Sunpaotſchi zurückgetreten Sein Nachfolger wird der frühere
Premierminiſter Lutſchungyſtang

Dockarbeiterſtreiß in London

W IB London 17 Februar
Gegen 4000 Arbeiter der Victoria and Albert Docks ſind

vorgeſtern in den Ausſtand getreten Auf der Schiffswerft
White and Company in Cowes haben die Dreher und Monteure
die Arbeit eingeſtellt um dadurch gegen die Beſchäftigung von
i die den Gewerkſchaften nicht angehören zu pro
teſtieren

Die Book Blockade und die Reutralen

WTB W 17 Februar
Aus Madrid wird telegraphiert daß die ſpaniſche Regie

rung ſich dem amerikaniſchen Proteſt anſchließen werde
wenn die neutralen Mächte ſich zu einem gemeinſamen Proteſt
gegen Deutſchland einigen würden

Die Seeverſicherung iſt infolge der neuen deutſchen
Blockadeerklärung bedeutend geſtiegen Schiffe von Auſtra
lien und Südamerika bezahlten 40 Schilling anſtatt 20 Schilling
und die Küſtendampfer 20 Schilling anſtatt 5 Schilling

W TB Kopenhagen 17 Februar
Wie Extrabladet meldet ſind beide Kammern des däni

ſchen Parlaments auf morgen zu einer gemeinſamen ge
heimen Sitzung geladen worden wie man annimmt um
die Blockadefrage zu erörtern Es wird betont daß die
Sitzung einen friedlichen Charakter habe

Das ruſſiſche Geſetz über den Grundbeſitz von Angehörigen
feindlicher Staaten

WTB Petersburg 17 Februar
Das neue Geſetz über den Grundbeſitz von Unrertanen

feindlicher Staaten macht dem Landbeſitz und dem Beſitz un
beweglichen Eigentums von Reichsdeutſchen Oeſterreichern
Ungarn und Türken im Gouvernement Petersburg in den
Oſtſeeprovinzen Finnland den Weſtgebieten Rußlands dem
Dongebiet dem Kaukaſus und dem Amurgebiet ein Ende Es
kann auch auf andere Reichsteile ausgebehnt werden Eine
Ausnahme wird für diejenigen Untertanen feindlicher
Staaten zugelaſſen die bei der Geburt oder bis zum 1 Jan
1914 orthodox getauft ſind die ſlawiſcher Abkunft ſind die
Fibtt oder deren Vorfahren bezw Nachkommen männlicher
Linie als Offiziere oder Freiwillige an kriegeriſchen Opera
tionen des ruſſiſchen Heeres oder der Flotte teilgenommen
und Auszeichnungen erhalten haben Zur Veräußerung des
Untertanen feindlicher Länder durch Erbſchaft zufallenden
unbeweglichen r ſind zwei Jahre angeſetzt Das
Verbot des Erwerbs von er h m Eigen
tum erſtreckt ſich auch auf deutſche öſterreichiſche ungariſche
und türkiſche Geſellſchaften Jn dem neuen Geſetz ſind Be
ſtümmungen vorgeſehen zum Schu e ſolcher ruſſiſcher Unter
tanen die an dem unbeweglichen Beſitz der Untertanen feind
licher Länder Geldforderungen haben

er
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Preußiſche Pfandbrief Vank Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde auf Antrag des Vorſtandes beſchloſſen angeſichts der all
gemeinen Geſchäftslage die Reſerven in reichlichem Maße zu ver
ſtärken und außerdem zur weiteren Vorſorge für die Zukunft eine
Kriegsreſerve von 500 000 Mark vor Ermittelung des Reinge
winnes in die Paſſiven der Bilanz einzuſtellen Dementſprechend
ſoll der Generalverſammlung eine Minderung der Dividende von
den in den letzten fünf Jahren gezahlten 8 Proz diesiähris
auf 7 Proz vorgeſchlagen werden Der Geſchäftsbericht er
ſcheint in den nächſten Tagen

Lieferungen von Holzabfällen für Heereszwecke Neuerdings
ſind von den Militärbehörden größere Aufträge auf Lieferung
von Sägeſpänen an Sägewerke die deren Verſand nach den
Kriegsſchauplätzen zu bewirken haben vergeben worden Dieſe
Materialien werden als Pferdeſtreu an Stelle des bisher
benutzten Strohes verwendet werden Angeſtellte Verſuche haben
ſehr gute Ergebniſſe vor allen Dingen einen außerordentlich ſpar
ſamen Verbrauch gezeitigt Die Schneidemühleninduſtrie wird
ihre Abfälle dadurch günſtig verwerten können Ferner ſind ver
ſchiedene Aufträge auf Lieferung von Holzwolle erteilt worden
Die Holzwolle dient zur Auffüllung von Matratzen die für die
Kriegsgefangenenlager beſtimmt ſind Weitere Beſtellungen ſtehen
in Ausſicht

Eine Verſammlung der deutſchen Röhrenhändler wird am
Mittwoch ſtattfinden Man will einen Zuſammenſchluß der
Röhrenhändler herbeiführen nachdem ſich die Werke zu der Kon

Mitteſdeutsche Privat Bank
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vention zuſammengefunden haben Ein Nebeneinander von Werks
und Handels Organiſation hat auch früher beſtanden bevor der
Verbandszuſammenhang in der Röhreninduſtrie geſprengt wurde

Geſamtverkauf der Reichswollwoche Sammlung Aus Berlin
wird berichtet Die Sammlungen der Reichswollwoche ſind jetzt
nachdem ein Teil davon zu zebrauchsfertigen Gegenſtänden für die
Truppen umgearbeitet worden iſt im ganzen an einen Großab
nehmer verkauft worden Der Zuſchlag für die geſamten noch

e

Beſtände iſt wie die Textilwoche erfährt der Firma Julius
Schwarzenberger Chemnitz erteilt worden Dieſe Abfälle werden
ſortiert und alsdann zur weiteren Verwendung der Jnduſtrie zu
geführt werden

Braunkohlenförderung im Herzogtum Sachſen Altenburg Jm
Januar wurden von 26 im Vormonat auch 26 im Betriebe be
findlichen Förderanlagen 374 858 371 401 Tonnen Braunkohlen
zutage gebracht und von 18 18 Brikettfabriken 106 511 103 112
Tonnen Briketts geliefert Jm gleichen Monat des Vorjahres
erzeugten 29 Förderanlagen 458 719 Tonnen Braunkohlen und
19 Brikettfabriten 131678 Tonnen Briketts

Die Hannoverſche

bei Kroll lagernden und auf mehrere Millionen Kilo geſchätzte s

Wünſche beſtehen deren Erledigung ausgedehnte Verhandlungen
notwendig a würde Zu ſolchen Verhandlungen iſt jetzt
aber nicht die Zeit Man wird wohl auch abwarten wollen wie
ſich die Dinge beim er Kohlenſyndikat end
gültig geſtalten werden Unter dieſen Umſtänden gilt eine provi
ſoriſche Verlängerung der Oberſchleſiſchen Kohlenkonvention um
ein Jahr in beteiligten Kreiſen als ziemlich ſicher Man würde
dabei auch Zeit gewinnen der von führenden oberſchleſiſchen Zechen
ſchon mehrfach angeregten Frage einer Weiterbildung der Kon
vention näherzutreten Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention wie
ſie jetzt beſteht hat ohne Zweifel nützlich gewirkt iſt aber ein doch
verhältnismäßig ges Gebilde das die Verſtändigung über Preiſe
Kontingente und Prämien nebeneinander umfaßt Daraus ſollte
wie einflußreiche Kreiſe der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie wün
ſchen ein feſtge Wer Syndikat nach weſtlichem Muſter gemacht
werden ein Syndikat das Stoßkraft genug beſitzen würde um
die Engländer dauernd aus dem BVinnenlande
zu entfernen
o
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BRUNO FREYVIAG
1 April geſucht

Offerten unter C 800 an Haaſen
ſtein Vogler Halle a S

Waſchmaſchinen a 12 Mark zu
verkaufen Leſſingſtraße 6

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Diejenigen Landſturmpflichtigen die bei der jetzt ſtattfinden

den Muſterung für tauglich befunden werden Entſcheidung Jnf
uſw Landſturm mit Waffe und Landſturm ohne Waffe Arbeits
dienſt unterliegen den militäriſchen Meldepflichten damit ſie für
militäriſche Befehle jederzett erreichbar ſind Sie ſind ver
rflichtet jede Aufenthaltsveränderung ihrer Kontrollſtelle Be
zirkskommando innerhalb 48 Stunden anzuzeigen Beim Ver
ziehen in einen anderen Kontrollbezirk hat innerhalb 48 Stunden
auch die Wiederanmeldung bei der neuen Kontrollſtelle Be
zirkskommando zu erfolgen Jeder Meldung iſt der Landſturm
ſchein beizufügen Weitere Auskunft erteilt das zuſtändige Ve
rirkskommando

Zuwiderhandlungen werden nach den Militärgeſetzen beſtraft
Salle den 15 Februar 1915

Königliches Bezirkskommando

Vekanntmachung
An der ſtädtiſchen Frauenſchule werden Oſtern 1915 zur Aus

bildung von Kindergärtnerinnen Kurſe eingerichtet die nach einem
Jahre mit der ſtaatlichen Kindergärtnerinnenprüfung abſchließen

Meldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt an den
Wochentagen von 12 1 Uhr die Direktorin der Frauenſchule
Fräulein Dr Goſche Burgſtr 45

Halle den 12 Februar 1915
Der Magiſtrat

Vekanutmachnung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Bureau VIII Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt

Halle a den 6 Januar 1915
Der Magiitret

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 28 März 1852 betr

die Vertilgung von Raupen werden die Beſitzer von Obſtbäumen
hierdurch aufgefordert die letzteren

bis zum 15 März d Js
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen

9 Filiale Halle a S
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er Jmmobilien Geſellſchaft ſchlägt 5 Proz De nd uns kah Fuensi B 7 Proz Dividende vor Ter Febr erDie Chemiſche Fabrik Helfenberg vorm Eugen Diete Nebra Oberpegel 2,56 2 S 16
rich in Helfenberg ſchlägt wieder 9 Prozent Dividende vor weſ h 523 SDie Weſtdeutſche JuteSpinnerei und Weberei in Beuel erbeten J t 3 Jisl
ſchlägt für 1914 5 Prozent i V 10 Prozent Dividende vor Trotha Febr r850 16 5 3,06 24

I AHlsleben Oberpegel 16 76 15 2,66 10Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention wird vorausſichtlich pro önterpegel 1270 Peus 7 3
riſoriſch verlängert werden Die Konvention würde am 30 Sept gern burg 19 r 26d Js ablaufen Eine einfache und endgültige Verlängerung iſt Calbe Oberpegel 1,90 u82 8
nicht möglich weil auf verſchiedenen Seiten Anſprüche und Unterpegel u 91 ri,7o 21

Aktiongesellschaft Foststrasse IFernsprecher Nr 1382 1383 1692

Fürs Miiitär
Patent

Fusswärmoer

Paar 25 Pf

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver

Tüchtige Sohneſderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Parkſtraße 1 I I

ILILIIIIIII

onſirmaiſons Geschenke

Hüte
Umnähen färden und Modernisieren

nach den neuesten Formen nehmen an

Potzsche Oelkers
Leipzigerstrasse 14

i Das echte
Hintze Blitzblank

zu haben bei
Leopold Nussbaum 6 m b H

Offene Stellen Fräulein
Mcnmjehe Sfu t Kontorarbeiten ſofortOff mit Lebensl u Gehalts

K 6155 ananſprüchen unter B
J un 9 er M ann Rudolf Mosse Halle

3

der jetzt ſeine Lehrzeit beendet wirdſofort für leichtere Kontorarbeiten geſ Stellen Gesuche
Offerten mit Lebenslau und Gehalts Weidbliche
anſpr unter B M 6157 an Rudolf
Mosse Halle

Gebild einf Witwe ohne Anh
50 Jahre mit reich Erf in Haus und
Küche ſucht bald Stelle als Wirt
chafterin bei alleinſt Herrn Gefl
ng u A 1838 an die Exped d Bl

Wirtſchafterin
Frl 34 Jahre alt mit tadellofen

Zeugn ſucht Stellung bei gebild ält
Herrn oder Dame Auch frauenloſer
Haush mit 2 Kindern nicht aus

Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbildung ſindet Oſtern 1915

Lehrlingsſtelle

Arnold ſroitzsch
loſſen NäheresTeppichhaus geſchHalle a Gr Ulrichſtraße 1 Frau Ing h er5eburs a

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen
Beſitzer welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume
unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung auf Grund des S 368 Nr 2
des Strafgeſetzbuches zwangsweiſe die Ausführung der erforder
lichen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen haben

Halle den 4 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Herſtellung von Schmutz und Regenwaſſerkanälen im

r

oſo r u

Jung Mädchen 15 m g
Schulbildung a g Familie möchte
Haushalt u Handarbeit erlernen
a l auf Gut oder Oberförſterei z 15 4
Familieanſchluß u kl Taſcheng erw
Off u C 1840 an die Exp d Bl

Vermischtes J

Sauberer und zuverläſſiger

Laufburſche
Beſorgungen Poſtwege

oße Brauhausſtraße 17Druckerei Kontor

Strohhofviertel Stadtteil zwiſchen Gerberſaale und Mühlgraben
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Dienstag den 2 März d Js vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle den 16 Februar 1915

weit der für Sonnteg den 21 Fe
bruar 1915 im Gasthause zu
Schwätz anberaumten General

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für

Angebote ſind bis

in Buchführung Korreſpondenz Steno
graphie und
perfekt und an ſelbſtändiges Arbeiten

Städtiſches Tiefbauamt bei gutem Gehau geſucht

H 6153 an Rudolf Moſſe Halle
erbeten

und ſonſtiges brachlieg Areal
um Gemüſebau zur Verfügung
efl Angebote unter B S 6162 an

Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

Alte Kronleuchter ängelampen u werden wie neu ſauber
und billig in allen Bronzearten lackiert

Emil Wiesert chf
Kl Steinſtraße 1 Tel 2727

Brennholz Verkauf

Weibliche
J

flotte Kontoristin

chreibmaſchine durchaus

mit Zeugnisabſchriften unter U

m des dJerein Golme e G m auch von der anwird die Tegesordn um denBericht über die tatigehmene Telephon 5028
Verbandsrevision erweitert 1 Korb fein gehackt 50 Fig
Der Aufsichtsrat des Vorschuss Vmtr 5,75

lk d 13Volkswohl Feldſtraße e

Stubenmädchen
das Nähen und Plälten kann auch
Kkinderlieh iſt nach Hamburg per l

Beſſeres der Arbeitsſtätte der Evang Stadtmiſſion Weidenplan 5
Telephon 1 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mark

30 Körbe 11 Mk frei ins Haus
vereins Golime e G m b H
Wilhelm Ebehk Vorsitzender J 7 M MNur qutes Kiefernholz Frau

Nur gutes Kiefernhotz

Mann
t NähereMagdebmgerſtr 10 II

S r ää äääää äää äää rangarienhähne gute Schläger zu

Wer ſtellt Hauplähe

Juweler iel
Ges gesch Schmeerſtr 12

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Famliien Nachrichten

Statt jeder besonderen Meldung
Heute morgen entschlief in Dessau nach langem

schwerem mit grosser Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann unser guter Schwiegersohn Bruder
Schwager und Onkel der

Königl Regierungs und Geheime Baurat

Heinrich Bens
Ritter pp

im vollendeten 68 Lebensjahre
in tiefer Trauer

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen
Kmalie Bens geb Weihmann

z Zt Dessau Zerbster Sir S
Halle a d S und Dessau den l6 Februar 1915

Die Trauerfeler findet im Kremaſorium zu Dessau
am fFreitaq den 19 Februar nachmittags 2 e Uhr stott

Möotter

Schwester
Unsere heissgeljebte gute

Schwiegermutter Grossmutter
Schwägerin und Tante

frau Amalie Burger
geb Weber

ist uns gestern abend 10 Uhr durch den
unerbittiichen Tod entrisson worden Im
tiefsten Schmerze zelgen dies hun auf
diesem Wege an
Paul Heinemann und Frau Elsa geb Burger

nebst Enkelkinder
Paul Gottschall und Frau Paula geb Burger

nebst Enkelkinder
Franz Weber und Frau Helene geb Kell

Halle a d den 16 Februar 1915
Forsterstr 57

Die Beerdlgung findet Donnerstag den 18 Februan
nachmiitags 2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottes
ackers aus statt

Nachruf
Am 16 Februar d Js verstarb unser

langjähriges Ehrenmitglied Frau Rentiere

Amalie Burger Weber
Schmerzertölit betrauern wir in der Ver

storbenen ein hochgeschätztes treues Mitglied
welches unserm Vereine seit 1882 als Enren
mitgliech angehörte Die aufopfernde Uiebe
und Anhänglichkeit der Heimgegangenen zu
unserem Vereine sichern ihr för alle Zeiten
ein dankbares Gedenken

Halle a den 17 Februar 1915
Die Hallesche Liedertafel
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